
Jegen die Croaten zichn!
Dann is Windifchjrätz verloren!
Karbe hat es uns jeschworen.

Emk Rrdc, jrnb’t von Herr «arbeit, am 31. October, «f de Kummödientreppe, un wortjctni abjekuppirt «oa

Vize-Jefreiten Bei de Börjerwehr.
Freinde! Brüder! Mitbürger! Berliner! Souveränet Volk! (Er wischt sich

den Schweeß aus't Gesichte.) W ir sind hier versammelt, — W ir sind hier ver­
sammelt — Ruhe meine Herren Brüder! — W ir sind hier versammelt, um Alle

vor Eenen, un Eener vor Alle. (Bravo!) Eene Petition an die Nationalver­
sammlung, mit eene Teputation an die Nationalversammlung haben w ir rinder

jeschickt, von wegen Wien. (Bravo!)

Wik müssest Eener vor Alle stach Wiest
(Hurrah) lassen se mir ausreden. Ick sage, w ir müssen nach Wien, sag ick, un

befreien unsere Brüder von die Kroaten (langer Jubel.) Alles durch das Volk,
Alles für das Volk! (Bravo!) Ick danke Ihnen, meine Herren Brüder! M it­
bürger! W ir müssen nach Wien! (Na nu weiter!) Ick bitte, mir nich zu unter­
brechen. Freiheit! Jleichheit! Brüderlichkeit! (Bravooooooo!!) die wollen w ir

Alle! Alle! Alle! (schnaubt sich die Neese aus.) Meine Brüder! W ir leiden't

nich des Deitschland jeknecht w ird ! W ir w ollen een freiet, kräftiget, einiget Deitsch-
land us die allerbreetste Jrundlage. (Bra vo !)

Die (Stetem müssen abgeschafft toet’it,
un der Staat muß uns Alle erhalten! (lange anhaltendet Bravo: Hurrah! keene

Eteiern mehr; Bravo!) Wir wollen keenen Staat mehr, wir müssen Repup —

(Hurrah!) pup — (Bravo!) Na soll ick denn beim Pup stehen bleiben? (Lachen.)
Plik haben! Des sprech ick aus im Namen von gans Deitschland. Mitbürger!
Alles fü r das Volk —- (iS schon da gewesen!) Schadt nischt; Sie können't noch öfter
hören — Alles durch das Volk! (zur Sache! Weiter!) Jleich! (Nimmt 'ne Prise.)

Meder mit die Tirannen! Meder mit
die Tespoten!

Nieder mit die Blutsauger! Nieder m it die Kamarilla! Nieder mit — mit

Ick sage: nieder mit die Kamarilla! Nieder mit die Blut — (Na is jut! is

jut! W ir wollen wissen, warum w ir hier sind:) Hurrjottedoch! Waffen! Waffen!

Donnerwetter! W ir müssen Volksbewaffnung haben! Die politische Jefangenen
müssen befreit wer'n . (B ra vo !) Ja Freiheit! Freiheit! un blutige Errungenschaften,
die müssen w ir erringen. (Eene Stimme: Ach det is der alte Kohl!) Halten

Sie't M aul, souveräner Mitbürger! (Oho! Man sachte!) Handeln müssen wir,
meine B rüder! Ick sage, w ir müssen handeln, sag' ick.

Wat nutzt uns alle det Recken?
wat nutzt uns alle det parlementiren? was nutzt uns alle det Petitioniren? wat

nutzt uns alle det (Schluß! Schluß! Olle Zeltenfrasen!) W ir müssen Widder

Parrekaden bauen! (Bravo!) Aber Mäßigung meine Herren! Ick hoffe, Sie wer'n

sich sehr mäßigen! Bewahren Sie die nöthige Ruhe, un

die Miniskek müssen abdanken!
(Bravo! Abdanken! Karbe muß Minister wer'n!) Berliner! Ih r seid een edles

Volk! Ih r kennt m ir; ick bin Karbe! (Vivat hoch! Karbe soll leben! Un noch

mal hoch! un zum dritten mal hoch! Eene Stimme r un zum — Jelachter t M a u l

halten!) Ick danke Ihnen Mitbürger! Ja des Volk von Berlin kennt diejenigten
die es gut mit ihm meenen; das Volk von B erlin kennt diejenigten die sein W ohl

immerfort in's Oge haben; das Volk von Berlin. (Unruhe: weiter!) Reaktionäre
sind des, die m ir unterbrechen!

Wik müssen Fkeischaaken bilden,
UN uf den nächsten Fufisteeg nach Wien gehn, UN die Volks-Freiheits-Mörder

niedermetzeln. (Bravo!) Wer nich mit jeht, iffen Verräther an die Freiheit, un

jehört an die Laterne! (Hurrah! Vivat hoch die Laterne!) Mäßigung meine Brüder!

Machen Sie keene Exeesse nich,
keenen Putsch nich! sonst heeßt et wieder, ick wiegle uf. Aber W affen! W affen!
— W at w oll'n Sie'n Lindenmüller? Reden? — Ick bin noch lange nich fertig.
— Ick sage, Waffen müssen w ir haben, un denn freie D ir Windischgrätz! (A nt­
w ort! Antwort von die National-Versammlung! Karbe Berichten!) Ja, ja! Aber

stille Mitbrüder! Ruhe!

So hattenSie dacht Maul!
Ich habe ja nich föne Lunge wie Held! — Die National-Versammlung hat die

Teputation empfangen, der Abgeornte Herr D e s te r hat die Petition zu seine

eegene gemacht, er w ird sie'n Präsidenten übergeben, der Präsident w ird se in

die Commissionen verweisen (Unruh e.) D ie Commissionen w er'n darüber heute

Abend berathen! morgen wer'n se Bericht erstatten (Heute! Heute! W ir bleiben

hier:) Stille doch man; keen Putsch!

Mokgen Abend um 4 Uhr in die Zetten
(Förchterlicher Skandal: Runder mit Karben! W ollt ihr uns wieder bei

de Neese rum führen? Soll'n w ir noch eenen Dag versäumen? Heute! Heute!

hier bleiben! Läaßt Keenen raus! Alles besetzen! Nich von die Stelle, bis
wir Antwort haben!) Aber Mitbrüder! Morgen ■— (Heute!) Morgen —

(Heute!) Na ja, trt’t drei Deiwels Namen! Heute. — Aber gehn Sie doch

ruhig zu Hause! W ir wer'n ja sorgen — (Ih r? — Olle SchwabbeljoochenS
seid Ihr! Alle Mann an die Fahne! Hier wird geblieben!) Meine Brüder!

(Vorw ärts! die Ausgänge besetzen!) Meine Brüder! (W ir wollen nich umsonst

eenen Dag versäumt haben!) Meine Brüder! (Een Hundsfott wer die Fahne

verläßt, ehr wir 'ne jute Antwort haben!) Meine Brüder! Schwerenoth! So
hört doch!

Keene Exeesse! keen Putsch!
Geht doch man ruhig zu Hause! — Herr Jott! sie wollen nich! Linden-

Müller, jetzt dhun Sie das Ihrige, ich habe das Meinige gedhan! (Linden-
M ülle r löst Karten ab, un der Akt spielt wieder von vorne.) (Heute in die

Zelten! desselbe Stück. Uffen Abend in die Klubbs: deffelbe Stück. I m demo­
kratischen Congreß! desselbe Stück mit een bisken Prügelei! Un so war et, un

so is et, un so wird et bleiben. — Sela! —
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